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Leben in der
„Kommune“
gefällt nicht allen

AZ-UmfrAge

Aachen.Was, wenn die ganze bun-
desrepublikanische Gesellschaft ein
einziger Haferbrei wäre? statt ein-
samer Flocken ein warmer, weicher
Brei? statt single-Wohnungen eine
große kommune? es gab mal eine
Zeit, da wurden genau solche Fra-
gen gestellt. Nach einem Film von
Lukas Moodysson zeigt das Theater
aachen seit dem vergangenen
samstag „Zusammen“. Das stück
spielt in den „hippen“ siebzigern
und feiert die (vermeintlichen) Vor-
züge des Unkonventionellen, das
Leben, die freie Liebe in einer kom-
mune. Die etablierten spießer blei-
ben ihr fern. Doch auch in der gro-
ßen Familie ist es mit offenheit
und solidarität nicht immer weit
her, und die instabile Harmonie ge-
rät mehr und mehr insWanken.
Unsere Mitarbeiter Svenja Pesch
(Text) und Kurt Bauer (Fotos) ha-
ben die Premierengäste um ihre
Meinung gebeten.

▶ FelixHinKen

Bremen

„Das stück entsprach leider gar
nicht meinemGeschmack und
auch nicht meinem Humor. Ich
denke, dass es auch eher die Gene-
ration angesprochen hat, die die
siebziger Jahre tatsächlich noch
miterlebt haben. DieWitze fand ich
blöd und nicht gut gemacht. Das
Bühnenbild hat mich allerdings
überzeugt.“

▶ BeAtePicKArtz

aachen

„es war perfekt, einfach toll! Ich
habe vieles von früher wieder-
erkannt, und es war erfrischend gut
gespielt. eine wirklich flotte Insze-
nierung, die man weiterempfehlen
muss.“

▶Uli-WolF
ScHUmAnn

aachen

„Mir persönlich war das Ganze zu
überzeichnet und zu schrill. Die
szenen waren mitunter zu laut und
zu nervig. Natürlich erinnerten eine
Reihe von Dingen an die siebziger,
aber alles kam viel zu überdreht rü-
ber.“

▶ PiASAAKe

aachen

„Ich fand es cool und lustig. Dass
einige Darsteller sich nackt präsen-
tierten, war zwar freizügig, aber ge-
hörte eben zur damaligen Zeit und
somit auch zur Inszenierung, wes-
halb das alles passte. auch das
Bühnenbild hat mir gut gefallen.“

▶ cArSten
KircHmeier

essen

„sehr gelungen. ein super ensem-
ble, das alles perfekt dargestellt
hat und keinesfalls zu überdreht
war. auch die simultanen szenen
waren stimmig, und die nackten
Menschen passten einfach dazu.“

▶ rUtHnüttgenS

stolberg

„es war super. Ich bin selbst ein
großer Hippie-Fan und fand, dass
es genial gemacht war. Vom Büh-
nenbild bis hin zu den schauspiele-
rischen Leistungen passte alles. ein
toller abend und eine wunderbare
Inszenierung.“

anlässlich des Jubiläums des aachener stadtteils: erstes gewerbetreffenmit dem Thema „Miteinander reden kann bewegen“

1200 JahreKornelimünster sind 1200 Jahre Firmenvielfalt
Von felicitAs gessner

Kornelimünster. „Unsere regionale
Stärke ist schon immer durch die
Kompetenz unserer Handwerker
getragen worden“, sagt Edi Bram-
mertz, dessen Familie seit mehr als
100 Jahren mit der gleichnamigen

Schreinerei und Fensterbau-Firma
in Kornelimünster ansässig ist. Er
organisierte jetzt zum ersten Mal
ein Treffen von vielen Unterneh-
men aus dem historischen Aache-
ner Stadtteil auf dem Gewerbehof
der Fima Schell Grüntechnik, wo
mehrere Zulieferer von Schell
ebenfalls ansässig sind. Rund 100

Beschäftigte arbeiten hier, einige
von ihnenwohnen auch in diesem
Mischgebiet. „Das zeichnet uns
aus – die Menschen arbeiten nicht

nur hier, sie und ihre Familien le-
ben auch hier“, sagt Brammertz.
Und so kommen viele Besucher
zumGewerbetreffen andiesemTag

– man kennt sich, heimische Poli-
tiker gehören hier ebenso dazuwie
Anklänge zum derzeitigen Wahl-
kampf.

„Miteinander reden kann bewe-
gen“ heißt das Ziel und Motto des
Gewerbe-Treffens, wo alteingeses-
sene sowie ganz junge Unterneh-
men sich vorstellen, untereinan-
der Kontakte knüpfenund zukünf-
tige Aktivitäten planen. Von nun
an soll es, sagt Brammertz, regel-
mäßige Treffen der ansässigen Un-
ternehmengeben, um„Zukunft zu
schaffen“, wie es der erfahrene
Handwerker, dessen Kinder auch
in den Familienbetrieb einsteigen
werden, ausdrückt.

Wohnen undArbeiten an einemort

Ähnlich klingt es bei Schell Grün-
technik, wo die Kinder ebenfalls
planen, ins väterliche Unterneh-
men einzusteigen. „Das ist ge-
wachsene Solidarität, die Ausbil-
dungsplätze in Kornelimünster
werden zu einem großen Teil von
ansässigen Jugendlichen genutzt.“
Klar werde an diesem Tag, dass
1200 Jahre Kornelimünster auch
1200 Jahre Firmenvielfalt und
1200 Jahre gelebter Wohnvielfalt
(nicht nur) an den Ufern der Inde
bedeuten.

„Miteinander reden kann bewegen“: Beim erstenGewerbetreffen in kornelimünster sind junge wie alteingeses-
sene Unternehmer aus dem stadtteil an der Inde ins Gespräch gekommen. Foto: andreas Herrmann

„Das zeichnet uns aus
– die Menschen
arbeiten nicht nur hier,
sie und ihre Familien
leben auch hier.“
edi BrAmmertz, initiAtor
deS geWerBetreFFenS

Mussa Hudrog bricht den streckenrekord beim 5. Aachener engellauf. Rund 1000 Teilnehmer sorgen für tolle stimmung.

InRekordzeit durch denBranderWald
Von tim HAbicHt

Aachen. Genau zum Start der Wal-
ker beim 5. Aachener Engellauf
kamdanndochnochder große Re-
gen. Es schüttete wie aus Eimern.
Die Verantwortlichen und die teil-
nehmendenLäuferinnenundLäu-
fer nahmen esmit Humor. „Das ist
nur, damit die Strecke nicht so tro-
cken und staubig ist“, war bei-
spielsweise zu hören. Und tatsäch-
lich hörte der Regen nach kurzer
Zeit wieder auf. Dann gingen auch
die fast 500 Teilnehmerinnen und
Teilnehmer des zehn Kilometer
langen Hauptlaufs an den Start.
Dabei sprinteteMussaHudrog von
den Aachener Engeln beziehungs-
weise der Aachener Turn-Ge-
meinde (ATG) gleich beim Start-
schuss vorne weg – und sollte auf
der Strecke eine unschlagbare Leis-
tung hinlegen.

„Das ist einfach unglaublich,
was Mussa hier wieder geleistet
hat! Auf dieser extrem anspruchs-
vollen Strecke rennt der mit einer
Zeit von 31 Minuten und 55 Se-

kunden phänomenal allen da-
von“, staunteMartin Lücker,Orga-
nisator des Laufes und Vorsitzen-
der der Aachener Engel. Die ohne-
hin schwierigen zehn Kilometer
durch den Brander Wald wurden
durch viele Pfützen und einen tie-
fen, schwer zu laufenden Unter-
grund noch anspruchsvoller. Aber
Mussa Hudrog, der bei der Sieger-
ehrung auch als „Our King“ ange-
kündigt wurde, legte einen neuen
Streckenrekord hin und hatte am
Ende satte vierMinutenVorsprung
auf den Zweitplatzierten.

Für den guten zweck unterwegs

Hudrog ist kein Unbekannter in
der Läuferszene, tritt erfolgreich
sowohl für die ATG als auch bei Be-
nefizläufen für die Aachener Engel
an. Eine solche Benefizveranstal-
tungwar der 5. Aachener Engellauf
nämlich. Alle Einnahmen fließen
in die Förderung von bedürftigen
Kindern und Jugendlichen. Außer-
dem wurden diesmal auch Gelder
für den kleinen Adil, der im Roll-

stuhl sitzt, gesammelt.
Bei einemLauf inAachendurfte

natürlich auch Peter Borsdorff, In-
itiator der Aktion „Running for

Kids – Leichtathleten helfen be-
hinderten Kindern“, nicht fehlen.
Er sammelte inzwischen 888 000
Euro für seine Aktion und stand

mit seiner bekannten Sammel-
büchse an der Strecke des Aache-
ner Engel Laufes. „Läufe wie dieser
sind immer unterstützenswert. Ein
Lauf, der Gutes tut und sich dafür
einsetzt, ist sehr wichtig und sehr
toll“, sagte Borsdorff, der selber an
diesem Tag 500 Euro spendete.
Aber eswar nicht nur der karitative
Gedanke des Laufes, sondern auch
die Spannungunddamit natürlich
die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer selber, die den 5. Aachener En-
gellauf zum vollen Erfolg mach-
ten.

„Die Organisation war in die-
sem Jahrwirklich perfekt. Alles hat
gepasst, und sogar die Sonne ist
noch rausgekommen“, zogMartin
Lücker ein positives Fazit. Extrem
zufrieden waren auch Corneel
Steukers aus dem belgischen Hau-
set und seine belgische Schäfer-
hündin Anuk. „Wir laufen seit drei
Jahren immer zusammen. Ihr
macht das immer sehr viel Spaß.
Dabei ist es für mich wesentlich
anstrengender als für sie“, sagte
Steukers nach dem Lauf lachend.

siegerUndorgAnisAtoren

▶ engagement für den guten
Zweck: Peter Borsdorff (l.) von
„Running for kids“ und engellauf-
organisatormartin lücker.

▶ einfach unschlagbar:mussa Hu-
drog stellte seine klasse einmal
mehr unter Beweis und siegte in
Rekordzeit.

▶ Die Podestplätze: AgateWarda-
cka (3.), erika Schoofs (1.) und
Katja Backhaus (2., v.l.) waren die
schnellsten beim Lauf der Frauen.

Hauptlauf (10 km), männer:
1. Mussa Hudrog, aachener engel;
2. Gero Pietsch, aTG; 3. Markus
Breuer, sV Germania Dürwiß.

Hauptlauf (10 km), Frauen:
1. erika schoofs, TsVWeeze;
2. katja Backhaus, DJk elmar kohl-
scheid; 3.agataWardacka, aachener
engel.

Kidsrun (2 km): 1. Jannis Tigler, LG

Germania Freund; 2. Cedric Ger-
hardt, Hamich Runners; 3. alexan-
der kunze, Team Pirate.

Bambinilauf (850meter):
1. Laurin Lücker, aachener engel; 2.
Jonas Halberschmidt, Raspo Brand;
3. Maja spennes, Medaix.

Walking (10 km): 1. Heinz van kam-
pen, LT alsdorf-ost; 2. Ralf Dohms;
3. Monika Bredohl.

alle gewinner auf einen Blick

ab auf die Piste: Insgesamt 1000Teilnehmer zählte der 5. aachener engellauf in den verschiedenen Disziplinen. Fotos: andreas steindl

Hund läuft mit: Was Herrchen gut tut, kann für Vierbeiner nicht schlecht
sein. so gab es auch tierische Teilnehmer beim engellauf.


